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Information, Bewerbung an der TUHH 

Ich wurde durch Kommiliton:innen auf die Möglichkeit eines Auslandssemesters aufmerksam, die durchweg 

positiv von ihren Erfahrungen berichtet haben. Das hat mein Interesse geweckt und mich dazu motiviert, 

ebenfalls ein Auslandssemester zu absolvieren. 

Daraufhin habe ich mich über die Website der TUHH informiert, insbesondere über die dort bereitgestellten 

Informationen zum Thema Auslandsstudium und Austauschprogramme. Die Seite bot einen guten Überblick 

über Partnerhochschulen, Bewerbungsfristen und erforderliche Unterlagen. 

Dann habe ich mich für drei Wunschziele entschieden und die entsprechenden Bewerbungsunterlagen 

fristgerecht eingereicht. Die Bewerbung verlief strukturiert, und ich konnte bei Fragen auch auf das 

International Office der TUHH zurückgreifen, das bei organisatorischen Anliegen hilfreich zur Seite stand.  

Mein Tipp an zukünftige Bewerber:innen: Fangt frühzeitig mit der Recherche und Planung an und nutzt 

sowohl die Online-Ressourcen als auch die Beratungsangebote der Hochschule. Besonders hilfreich ist es, mit 

ehemaligen Austauschstudierenden zu sprechen.  

Bewerbung an der Gasthochschule, Reisevorbereitung, Visum?  

Zusätzlich zur Bewerbung an der TUHH war auch eine separate Bewerbung an der Gasthochschule 

erforderlich. In meinem Fall handelte es sich um die Universität in Padua. Die notwendigen Informationen 

und Unterlagen für die Bewerbung wurden vom Erasmus-Team der Universität Padua zur Verfügung gestellt. 

Bei Fragen ist es wichtig diese rechtzeitig per Mail zu stellen, da das Aufkommen solcher Nachrichten grade 

in der ersten Zeit extrem hoch war. Lange Wartezeiten auf eine Antwort konnten aus diesem Grund durch aus 

vorkommen.  

Unterkunft & Kosten 

Bei der Wohnungssuche in Padua ist es wichtig, sich so früh wie möglich darum zu kümmern, da Wohnraum 
vor allem für Studierende recht begrenzt ist. Am einfachsten ist es, wenn man alleine sucht – wer zu zweit ein 
gemeinsames Apartment sucht, hat es deutlich schwerer, etwas Zentrales und Bezahlbares zu finden. In 
solchen Fällen muss man oft auf Alternativen wie Airbnb zurückgreifen oder Wohnungen außerhalb des 
Zentrums in Kauf nehmen. 
Die Mieten liegen in der Regel bei etwa 500–600 Euro pro Monat für eine gut ausgestattete Unterkunft in 
zentraler Lage. Es gibt auch Plätze in Studentenwohnheimen ab etwa 350 Euro. Allerdings muss man dort mit 
einfacherer Ausstattung, weniger Sauberkeit und mit geteilten Zimmern rechnen. 
Zur Unterstützung bei der Wohnungssuche gab es keine direkte Hilfe von der Gasthochschule, daher 
empfiehlt es sich, über gängige Plattformen wie uniplaces, housinganywhere oder Facebook-Gruppen für 
Erasmus-Studierende in Padua zu suchen. 
Lebensmittelpreise sind vergleichbar mit denen in Deutschland. Dafür sind Ausgehen und Restaurantbesuche 
deutlich günstiger – ein Aperol kostet zum Beispiel nur etwa 2,50 Euro. 
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Insgesamt lagen meine monatlichen Kosten (Miete, Lebensmittel, Telefon, Internet, Freizeit etc.) bei etwa 
900 Euro. 
Ein Semesterticket im klassischen Sinne gab es nicht, aus diesem Grund ist es wichtig sich so früh wie möglich 
um ein Fahrrad zu kümmern. Wichtig ist nur sich ein ausreichend sicheres Schloss zu kaufen, am besten ein 
neues und keines, was beim Fahrradkauf dabei ist. Es scheint so als ob viele dort Geschäfte mit geklauten 
Fahrrädern machen und aus diese Grund die Fahrräder auch öfter geklaut werden. 
 
Lebenshaltungskosten pro Monat (in etwa; inkl. Miete):  900€ 
Kosten für Miete pro Monat (Warm-Miete):  600€ 

Vor Ort – Gasthochschule Orientierung / Betreuung 

Ja, es gab eine Orientierungswoche, die vom ESN-Team organisiert wurde – sehr empfehlenswert! Man 

konnte direkt viele Studierende kennenlernen, und die Veranstaltungen sowie Partys waren gut organisiert. 

Auch das International Office war erreichbar und bei Fragen hilfsbereit. Zusätzlich wurde mir ein Buddy 

zugeteilt, der mir bei organisatorischen Dingen und allgemeinen Fragen weitergeholfen hat. 

ESN war generell eine super Anlaufstelle – nicht nur für Events, sondern auch bei praktischen Fragen rund um 

das Studium und das Leben in Padua. 

Vor Ort – belegte Kurse / Curriculum an der Gasthochschule 

An der Gasthochschule habe ich unter anderem das Fach Neurosurgery belegt, das zum Studiengang 

Psychologie gehört. Die Prüfung bestand am Ende lediglich aus einer Multiple-Choice-Klausur. Das Fach ist 

sehr empfehlenswert – der Professor gestaltet den Unterricht entspannt und fair, und es werden gute Noten 

vergeben. 

Außerdem habe ich das Fach Biology of Ageing belegt, dass dem Studiengang Bioengineering zugeordnet ist. 

Dort ist die Prüfungsleistung am Ende lediglich eine Präsentation. Zusätzlich habe ich an einem Italienisch-

Sprachkurs teilgenommen und meine Studienarbeit während des Auslandssemesters geschrieben. 

Vor Ort – Alltag / Freizeit /Kontakte 

Die Standorte der Universität sind über die ganze Stadt verteilt, dennoch bleibt alles gut überschaubar. 

Besonders schön war, dass man überall bequem mit dem Fahrrad hinkommen konnte. 

Abends haben sich viele Studierende regelmäßig in der Fly Bar getroffen – der wohl beliebtesten Bar in 

Padua. Dort gibt es den günstigsten Aperol, die Stimmung ist immer super, und die Inhaber sind sehr 

freundlich. 

Was Clubs betrifft, ist der Fish Market der inoffizielle Erasmus-Club. Dort trifft man fast immer andere 

Austauschstudierende – Italiener sind zwar eher seltener, aber für eine gute Party ist er definitiv die richtige 

Adresse. 
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Kontakt zu TUHH-Kommilitoninnen und Kommilitonen 

Wären Sie bereit Kommiliton*innen bei Fragen zu einem 
ähnlichen Vorhaben in Ihrem Gastland Tipps zu geben? 

Cedric.van.der.kamp@tuhh.de 

Sind Sie damit einverstanden, dass das Team Outgoing Ihren 
Erfahrungsbericht auf Anfrage an ausgewählte 
Kommiliton*innen weitergibt? 

Ja 

Falls für Ihr Studiendekanat eine Stud-IP-Gruppe mit 
Infomaterial zu Auslandsaufenthalten besteht, darf Ihr 
Erfahrungsbericht dort zur Verfügung gestellt werden? 
(Ihr Name steht nicht auf dem Bericht, Ihre Email nur wenn Sie diese 
selbst eintragen.) 

Ja 

Darf Ihr Erfahrungsbericht auf dem Info-Portal über Mobility-
Online zur Verfügung gestellt werden? (Ihr Name steht nicht auf 

dem Bericht. Ihre Email nur, wenn Sie diese selbst eintragen.) 
Ja 

 


